
rendre attrayante la ecture de matıeres plutöt arides, qQu«C la presenter
dans 19859{  D langue atıee. Une table des matieres detaillee et index rehaussent
la valeur de l’ouvrage et facılıtent la consultatıon. Cinq cartes rense1gnent
le ecteur SUT les CIrconscr1pt10ons ecclesi1astıques du Canada 17606, 1789, 1820,
18306, 1544 et marquent les etapes les plus ımportantes de L’etablissement de la
hierarchıe dans vaste pays La qualıite de premier volume de la nouvelle
collection 110 US faıt biıen augurer des sulıvants qu on 4NN OMNCEC des maıntenant:
euX bıographies eveques: celle de Mer Plessıs et celle de Mer Lartigue.“ “*

Münster Werner Promper

- Luca da Caltanisetta, O.F.M.Cap.: Diaaıre congolaıs (1690—1701). Ira-
duit du manuscrıt ıtalıen inedıt et annote par FRANCOIS BONTINCK,
C.1.C.M Nauwelaerts/Louvaın 1970; 249 P, 590

Fra LUCCA (Giuseppe Natale, 1644—1712), AaUus Caltanisetta auf Sizılien,
stellt sıch als Jesuitenschüler VOT. Von Jugend auf fühlte sich ZUT Missiıon
berufen. Die Mutltter hınderte ıhn daran, sıch dem Jesuitenorden anzuschließen,
erlaubte ıhm aber, dem alteren Bruder folgen und Kapuziner werden. rst
1689, als schon Jahre alt WAar und sıch als Prediger und Lehrer der heo-
logıe einen Namen gemacht hatte, wurde seıin Wunsch erfullt. Man teilte ıhn
der seıt 1645 bestehenden Missıon der iıtalienıschen Kapuziner 1mM Königreıich
Kongo un Angola Z die dem Orden einen unvorstellbar hohen Blutzoll ab-
verlangte. Fra LUCCA mW as nıemals erwartet hätte, zwolftf Jahre geschenkt.
Am 1700 kam ın der Bischofsstadt Luanda un reiste gleıch weıter,

die Handvoll Kapuzıner verstärken, dıe in dem Kerngebiet des „christ-
liıchen Reiches Kongo”" (von der Mündung des Kongo uber Kınshasa bis Z.U)

Stanley-Pool) den Kampf miıt dem Teutel un! seinen Helfershelfern uührten.
Davon erzahlt das Tagebuch in elf Abschnitten, deren jeder eın Jahr umfaßt.
Die Endredaktı:on entstand 1702 in Luanda, wohın na  $ ıhn zurückbeordert hatte,

als Apostolischer Prätekt dıe Leitung aller Kapuziner 1n Portugiesisch- West-
afrıka uübernehmen. Nach seinem Tod kam S1€ 1n die Ordensbibliothek nach
Caltanisetta un VO  w dort, nach der Aufhebung de: Klosters in der napoleo-
nıschen Zeıit, ın dıe Stadtbibliothek. rst seıit 1906 ist dıe Handschrift naher
bekannt. S1e wurde gelegentlich benutzt; (CUVELIER versuchte, S1E 1Ns Fran-
zösısche übertragen. Er starb darüber. Vor uns liegt somiıt die erste Ver-
öffentlichung, ine Übersetzung 1Ns Französische, miıt einer ausgezeichneten Ein-
führung ın die Verhältnisse, Anmerkungen, Karten und einem Literaturnach-
WEeISs ausgestattet. Sie verhilft uns einem Jlebendigen und erregenden ıld
VO Apostolat der Kapuzıner in Westafrika nde des E: J VO guten
Willen der Söhne des heiligen Franz, VO  - ıhrem Opfermut und iıhrer Todes-
verachtung, ber auch VOonN iıhrer Unzulänglichkeit, einer Folge iıhres Unver-
standes und ihrer Hilflosigkeit in den vorgefundenen relıg1ösen und sozıalen
Verhältnissen.

Knechtsteden OSEe Rath GSSp
E., C.I.C.M. an het christendom: NAAr de oversti]ging

van cen dılemma. Vol (XAV-29 p.) vol I8l (401 p-) Lanno  1elt
(Belgi&) 1971; 790

La these de ase de ce etude copıeuse et interessante i{rouve enoncee
CX fois ans le second volume: De overst1]g1ing Va  - het dılemma lıgt in de
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